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SENIOREN
� Frühstück, Caritas, Ludgerustreff, Lud-
gerusstraße 2a, 8.15-9.30 Uhr.

� Literaturcafé, Caritas, Ludgerustreff,
Ludgerusstraße 2a, 11-12.30 Uhr.

� Mittagsessen im AWO-Treff, 12 Uhr,
Schulstraße 8, bitte anmelden,Tel.
02056/69212.

� Englisch für Fortgeschrittene, Cari-
tas, Ludgerustreff, Ludgerusstraße 2a,
14.30-16 Uhr.

AKTION
� Die Inkontinenzgruppe trifft sich, 18
Uhr, Klinikum Niederberg, Velbert, Hr.
Pintscher, AOK-Velbert, spricht über die
Patientenverfügung.

� Gesamtprobe St. Ludgerus-Chor, St.
Ludgeruskirche, Rheinlandstraße 58,
19.30 Uhr.

� „Club Global“, Cafe Internationale,
ab 19.30 Uhr, Hülsbecker Straße 16.

BILDUNG
� Heimatkundliche Sammlung des Ge-
schichtsvereins, Alte Schule, Abtskücher
Straße, 15-17 Uhr.

FITNESS
� Heljens Halle, Selbecker Straße 12,
6.30-8, 14-19 Uhr.

RAT & HILFE
� Arbeiterwohlfahrt Jugendberatung,
Hunsrückstraße 31a, 15-17 Uhr,☎ 0 20 56/
36 65.

� Bürgerbüro Rathaus, auch Annahme
der Kursanmeldungen für die Volkshoch-
schule, Bürgerbüro im Rathaus (Innen-
hof), 8-13 Uhr.

� Demenznetz Heiligenhaus, 10-12 Uhr,
Rathaus, Hauptstraße 157, Z. 012, Tel.
02056/13270 Fr. Krebs-Madeia.

� Psychologische Beratungsstelle für
Ehe-, Familien- und Lebensfragen, offe-
ne Sprechstunde, Caritas, Gohrstraße 5a,
8.30-9.30 Uhr.

� Sozialdienst kath. Frauen und Män-
ner, Kettwiger Straße 5, 9-12, 15-17 Uhr,
☎ 0 20 56/ 56 99 06.

� Stadt Heiligenhaus, Stadtbücherei,
Hauptstraße 162 (Sparkassenturm),
10-14 Uhr, ☎ 0 20 56/ 6 00 24, Kulturbü-
ro Heiligenhaus, Hauptstraße 157,
9-12 Uhr, ☎ 0 20 56/ 1 31 94.

NOTDIENSTE
� Apotheken: Apotheke zum Stern,
Heiligenhauser Straße 5, Ratingen-Hösel,
Tel. 02102/69951. Apotheke Zur Post,
Kamperstraße 17, Langenberg, Tel.
02052/6751. Wilhelm-Busch-Apotheke,
Hauptstraße 150, Heiligenhaus, Tel.
02056/60603.

� Ärztliche Notfallpraxis für Kinder
und Erwachsene: Ärztezentrum am St.
Marien Krankenhaus, Mo./Di./Do. v. 19-23
Uhr, Mi./Fr. v. 16-23 Uhr, Mülheimer Stra-
ße 37, Ratingen, Tel. 0 21 02/700 6499.

TIPPS  & TERMINE

Ein Samstag für
Väter und Kinder
OBERILP (RP) Der „Treffpunkt Familie“
lädt ein zu einem Vater-Kind-Vormittag
am Samstag, 21. November, 9.30 bis
11.30 Uhr. An diesem Samstagvormittag
haben Kinder im Alter von zwei bis acht
Jahren mit ihren Vätern im Gemeinde-
zentrum an der Rhönstraße die Gelegen-
heit, andere Väter und deren Kinder ken-
nen zu lernen, gemeinsam zu spielen, zu
malen, zu basteln und vor allen Dingen
Spaß miteinander zu haben.Die Leitung
hat Stefan Zemke.

VHS-Vortrag über den
„roten Planeten“ Mars
HEILIGENHAUS (RP) Dr. Frank Lungen-
straß unternimmt am heutigen Mitt-
woch, 19. November, 19.30 Uhr, im Heili-
genhauser VHS-Haus, Südring 159,
Raum 15, eine Vortrags-Reise zum Plane-
ten Mars. Schon 1960 starteten in der
UdSSR die ersten zwei Sonden zum Mars
– beide erreichten aber noch nicht ein-
mal die Erdumlaufbahn. Damit begann
eine lange Geschichte vieler Fehlschlä-
ge, denn nur etwa ein Drittel der über 40
Missionen zum roten Planeten war wirk-
lich erfolgreich. Neben einem Überblick
über diese Erforschung und ihre Ergeb-
nisse stellt der Vortrag die Oberflächen-
strukturen und Landschaften des Mars
vor. Zahlreiche Video-Animationen und
die, teilweise brandaktuellen, Ergebnis-
se der aktuellen Mars-Missonen von ESA
und NASA runden die Darstellung ab.

Hilfe für „vergessene Kinder“
Petra Ullrich organisiert seit elf Jahren Hilfe für rumänische Kinder.

Bis Weihnachten sollen wieder zwei Lastwagen mit Sachspenden nach Siebenbürgen fahren.

HEILIGENHAUS (RP) Der kleine Verein
„Vergessene Kinder“ hat im vergan-
genen Jahrzehnt viel geleistet, ist
für seine erfolgreichen Hilfsmaß-
nahmen ausgezeichnet worden –
„nur von den großen Erträgen der
Fernsehveranstaltungen erhält er
nichts“, schreibt Gründerin Petra
Ullrich in einem Rückblick.

Um weiter tätig sein zu können ist
er auf Hilfe angewiesen. „Vergesse-
ne Kinder“ wurde vor elf Jahren ge-
gründet, nachdem Petra und Dr.
Carl-Heinz Ullrich sich persönlich
von der enormen Hilfsbedürftig-
keit dieser Menschen überzeugt
hatten. Inzwischen konnten viele
Verbesserungen in der Versorgung
der Ärmsten der Armen erreicht
werden.

Ullrich weiter: „Wenn auch einige
der schwer kranken Kinder inzwi-
schen gestorben sind, ein Licht am
Ende des Tunnels ist sichtbar! Die-
sen todgeweihten Kindern konnte
meist ein Sterben in Würde ermög-
licht werden, zahlreichen anderen
konnte geholfen werden, einige
wurden sogar gerettet. Sie gehen in-
zwischen zur Schule, ins Gymnasi-
um – haben aber die Menschen in
Deutschland nicht vergessen, die

ihnen das ermöglichten.“ Sach-
und Geldspenden seien jetzt not-
wendig, um die erfolgreichen Hilfs-
projekte in Rumänien für Waisen-
kinder, Straßenkinder, tumor- und
aidskranke Kinder sowie die neu ge-
gründete Sozialstation weiterfüh-
ren zu können. Die aktuelle ange-
strengte wirtschaftliche Lage ver-
schlechtert die Spendensituation
verständlicherweise.

Vielen Menschen sei nicht zuletzt
durch die Diskussion über Unicef,
bewusst geworden, dass persönlich
geführte Vereine mit rein ehren-
amtlicher Tätigkeit wie „Vergessene
Kinder“ mit wenig Aufwand viel Po-
sitives erreichen können. In den
vergangenen zehn Jahren habe der
Verein Hunderte von Tonnen an
Hilfsgütern nach Rumänien, spe-
ziell Siebenbürgen, gebracht und
dort gezielt verteilt. Besonders über

das Kloster in Grefrath, das Roten
Kreuz in Heiligenhaus und die täg-
lich in Anspruch genommene Sam-
melstelle am Medizinischen Zen-
trum Villa Nonnenbusch in Heili-
genhaus kommen gut erhaltene
Kleidung, Wäsche, Spielwaren.

Sie werden in einem Depot, das
von den Kalkwerken Wülfrath ge-
mietet wird, sortiert und gepackt.
„Das Problem ist nicht der Mangel
an Hilfsgütern sondern die finan-
zielle Grundlage im logistischen
Bereich. Ein minimaler Anteil der
Spenden aus den vielen Sammelak-
tionen der Fernseh- und Rundfunk-
sendungen würde reichen, um die
Arbeit für mehrere Jahre weiterfüh-
ren zu können“, so Ullrich.

Das Straßenkinderprojekt ist mit
den Jahren so erfolgreich gewor-
den, dass es seit einiger Zeit von an-
deren Hilfsorganisationen kopiert

und in ähnlicher Form durchge-
führt wird.

Viele Waisenhäuser konnten in-
zwischen geschlossen werden, die
Kinder wurden in rumänischen Fa-
milien untergebracht. Diese Fami-
lien müssen allerdings unterstützt
werden. „Vergessene Kinder“ be-
gleitet sie auf ihren Wegen mit Hilfe
der dortigen Jugend- und Sozial-
ämter.

Heranwachsende Waisen erhalten
eine Berufsausbildung.

Die neue Sozialstation kümmert
sich intensiv um ältere Menschen,
die wegen Armut bedingter Schwä-
che, Unterernährung und Mangel-
krankheiten hilflos herumliegen.
Unheilbar kranken Kindern „er-
möglicht der Verein zumindest ein
würdevolles Sterben“, schreibt Pe-
tra Ullrich in ihrer Bilanz der Ver-
einsarbeit für dieses Jahr.

VHS-Erzählcafé
mit Klaus Biehler
HEILIGENHAUS (RP) Klaus Biehler, ehe-
maliger Lehrer und Schulrat, ist am
Sonntag, 23. November, 14.30 Uhr, zu
Gast im VHS Erzählcafé, das im VHS-
Haus Heiligenhaus, Südring 159, stattfin-
det. Unter der Leitung von Ute Moll blät-
tert Klaus Biehler unter der Überschrift
„Was ich nicht vergessen kann“ in seinen
Lebenserinnerungen. Eigene Beiträge
der Teilnehmerinnen zum Thema sind
willkommen. Der Eintritt ist frei.

Bürgermeister Dr. Jan Heinisch und sein Meldoiser Amtskollege Jean-François
Copé in Meaux. FOTO: PRIVAT
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RP-Kontakt

Heiligenhaus Telefon 02102 - 711316
Telefax 02102 - 711329

redaktion.ratingen@rheinische-post.de

Geparkten Wagen
beschädigt,
dann geflohen
HEILIGENHAUS (RP) Gestern vormittag
wurde in der Zeit zwischen 08.30 Uhr
und 11.45 Uhr, wurde ein auf dem Park-
platz Rathausplatz geparkter, silberfar-
bener VW Caddy mit Frankfurter Kenn-
zeichen von einem anderen, unbekann-
ten Fahrzeug angefahren und an der
rechten Fahrzeugseite nicht unerheblich
beschädigt. Obwohl dabei allein am
Caddy ein geschätzter Sachschaden in
Höhe von rund 1000 Euro zurückblieb,
entfernte sich der unbekannte Verursa-
cher mit seinem Fahrzeug von der Un-
fallstelle ohne sich um den Schaden zu
kümmern, so die Polizei. Bisher liegen
den Ermittlern keine konkreten Hinwei-
se vor. Sie gehen davon aus, dass der Un-
fallvon einem roten Last- oder Lieferwa-
gen verursacht wurde, der neben dem
VW vor der Gebäudefront des Rathauses
ein- und ausgeparkt wurde. Hinweise er-
beten an ☎ 02056 9312 6150.

Tag der offenen Tür
am Kant-Gymnasium
HEILIGENHAUS (RP) Zu einem „Tag der of-
fenen Tür“ am Samstag, 22. November,
10 bis 13 Uhr, lädt das Immanuel-Kant-
Gymnasium Grundschüler der vierten
Klassen sowie die Schüler, die in die
Oberstufe eintreten wollen, mit deren
Eltern ein. Es besteht die Möglichkeit,
Lehrer, Lerninhalte und Besonderheiten
des Schulangebots am IKG kennenzuler-
nen.

INFO

Zwei Hilfstransporte sollen mög-
lichst noch bis Weihnachten nach
Siebenbürgen gehen. Wer möch-
te, dass „Vergessene Kinder“ wei-
ter arbeitet, kann mit Geldspen-
den dazu beitragen, dass die Sach-
spenden weiter an die Hilfsbedürf-
tigen verteilt werden können.
Unter www.vergessene-kin-
der.com sieht man die Entwick-
lung des Vereines, seine Arbeit
und seine Ziele.

Was Hilfe bringt

Gemeinsam mit ihrem Mann, Dr. Carl-Heinz Ullrich, rief Petra Ullrich den Verein „Vergessene Kinder“ vor elf Jahren ins
Leben. RP-ARCHIVFOTO. DIETRICH JANICKI

Meaux erinnerte an
das Kriegsende 1918

HEILIGENHAUS (RP) Vor 90 Jahren en-
dete der Erste Weltkrieg. „Der Gro-
ße Krieg“, wie er in Frankreich und
England genannt wird, ist dort – an-
ders als bei uns – noch immer stark
im kollektiven Gedächtnis verwur-
zelt. Am 11. November, dem Tag des
Waffenstillstandes, wurde mit Fei-
erstunden der Gefallenen gedacht.

Zum 90. Jahrestages des Kriegs-
endes standen auch in Meaux zahl-
reiche Feierlichkeiten auf dem Pro-
gramm, die in ihrer Gestaltung
stark von einem nur pflichtschuldi-
gen Gedenken abwichen.

Bürgermeister Dr. Jan Heinisch
hatte die Einladung seines französi-
schen Pendants Jean-François
Copé angenommen, wo er an der
Gedenkfeier mitwirkte. Bereits bei
der Kranzniederlegung und den
Ansprachen am Monument Aux
Morts, an der Vertreter aus Politik
und Gesellschaft sowie zahlreiche
Bürger teilnahmen, wurden ge-
wohnte Pfade der Feier verlassen:
Schulkinder trugen Gedichte vor
und sangen die Nationalhymne.
Beim gemeinsamen Rückweg zur
Kathedrale, angeführt von einem
historischen Taxi de la Marne (die
kleinen Fahrzeuge hatten 1914 Sol-
daten von Paris an die Marne ge-
bracht, um die vordringenden
deutschen Truppen aufzuhalten),
defilierten die Teilnehmer vorbei
an Darstellern in ehemaligen Uni-
formen der französischen Soldaten
und den Fahnen der Mitgliederstat-

ten der europäischen Union. Ver-
stärkt wurde dieser Eindruck durch
den beeindruckenden Abschluss
der Veranstaltung im Bossuet-Gar-
ten. Ein Schauspieler, der Meldoi-
ser sowie der Heiligenhauser Bür-
germeister lasen Texte über bzw.
aus dem Krieg.

Jan Heinisch hatte hier das
Schlusskapitel aus Erich Maria Re-
marques berühmten Anti-Kriegsro-
man „Im Westen nichts Neues“
ausgewählt, was unter den zahlrei-
chen Zuhörern eine starke und po-
sitive Resonanz auslöste. Der da-
durch sichtlich überraschte Bür-
germeister musste danach viele
Hände schütteln. Im Meaux wird
derzeit mit hohem finanziellen Auf-
wand ein Museum über den Ersten
Weltkrieg (Musée de la Grande
Guerre) errichtet, das am 11. No-
vember 2011 eröffnet werden soll.
Unter dem Titel „Ein Museum im
Aufbau“ gibt es derzeit bereits eine
Ausstellung im Museum Bossuet,
die mit Texten, Bildern und zahlrei-
chen Exponaten über die geplante
Dauerausstellung informiert.

Für den Heiligenhauser Bürger-
meister und den Kulturamtsleiter
Reinhard Schneider gab es hierzu
eine Sonderführung, die beide mit
großem Interesse wahrnahmen.
Denn man bemüht sich derzeit
stark darum, zumindest einen klei-
nen Teil der großen Präsentation
vorab auch in Heiligenhaus zu zei-
gen.

Am Abend des 21. August 1935 hat-
te Benny Goodman alle Hoffnungen 
aufgegeben, die Tournee quer durch 
Amerika war ein Flop gewesen. Nur 
wenige Besucher verirrten sich in die 
Ballsäle, die Goodman’s Agentur ge-
bucht hatte. Der Abend im Palomar 
Ballroom in Los Angeles würde der 
letzte der Band sein, daran bestand 
nach Lage der Dinge kein Zweifel. 
Die üblichen Tanznummern wurden 
vom Publikum mit lauwarmem Beifall 
aufgenommen. Da entschied Benny 
Goodman in der Pause: “Wenn wir 
schon dazu bestimmt sind, unterzuge-
hen, dann mit unserer Musik“. 
Er rief die „heißen“ Arrangements auf: 
„Bugle Call Rag“ war der erste Titel. 
Das Publikum hörte auf zu tanzen und 
begann, sich an der Bühne zu drän-
gen. Als der letzte Ton verklungen war, 
brach ein beispielloser, frenetischer 
Jubel aus. Benny Goodman und seine 
Musiker konnten nicht ahnen, dass in 
diesem Moment die Swingära begon-
nen hatte.
Benny Goodman’s Orchester vereinig-
te alles in sich, was für einen Erfolg 
nötig erschien: Großartige Musiker 
wie Harry James oder Gene Krupa, 
sensationelle Arrangements von Flet-

cher Henderson oder Spud Murphy. 
Und nicht zuletzt einen Bandleader, 
dessen Kunst alle in ihren Bann zog. 
Für die folgenden Jahre dominierte 
Benny Goodman’s Orchester das ame-
rikanische Bandbusiness.
Am 30. Mai 2009 wäre Benny Good-
man 100 Jahr alt geworden. 
Nachdem Andrej Hermlin mit seinem 
Swing Dance Orchestra bereits mit 
großem Erfolg das legendäre Carnegie 
Hall Concert aus dem Jahre 1938 auf 
die Bühnen Deutschlands, Österreichs 
und der Schweiz zurückgebracht hat, 
steht das Jahr 2009 ganz im Zeichen 
des Jubiläums des „King Of Swing“.
Neben den großen Hit’s wie „Don’t Be 
That Way“, „Down South Camp Mee-
ting“ oder 
„And The Angels Sing“ erklingen in 
diesem außergewöhnlichen Konzert 
auch weniger bekannte Songs aus den 
30er und frühen 40er Jahren in Origi-
nalarrangements.
Nicht zuletzt wird das Swing Dance 
Orchestra auch an die kleineren Be-
setzungen Goodman’s erinnern, das 
Trio,  das Quartett und das Sextett, das 
übrigens mit Charlie Christians elekt-
rischer Gitarre seiner Zeit weit voraus 
war. Star des Konzertes ist der New 

Yorker Klarinettist Dan Levinson, der 
zu den besten Swingmusikern Ameri-
kas gehört. Es singt Bettina Hermlin, 
am Vibraphon: Roland Neffe. Natür-
lich wird das Swing Dance Orchestra 
– wie gewohnt – den Klang der Benny 
Goodman Band absolut authentisch 
rekreieren, auch die Besetzung mit vier 
Saxophonen, drei Trompeten und le-
diglich zwei Posaunen entspricht dem 
historischen Original.
Ein Konzert mit der einzigartigen Mu-
sik des wohl besten Swing - Orchesters 
aller Zeiten – „SING SING SING“: der 
König ist tot – es lebe der König! 

“Benny Goodman Gala”
   „Sing, Sing, Sing!“
So. 4. Januar 09, 17.00 !  Uhr
Tonhalle Düsseldorf

Das Gala-Konzert zu Benny Goodman’s 
100. Geburtstag!

Das fabelhafte Swing Dance Orchestra präsentiert: “Sing, Sing, Sing!”

Anzeige

Andrej Hermlin und das Swing Dance Orchestra spielen Benny Goodman’s unsterbliche Melodien am Sonntag, 4. Januar in der Tonhalle

Ticketservice

Karten erhalten Sie unter:
Tel.: 0211 - 899 61 23
www.tonhalle-duesseldorf.de

sowie an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen

Anzeige
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